Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2296 


20 . 06 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Kliesing, Dr. Mertes (Gerolstein), Dr. Dr. h. c. Birrenbach, 
Dr. Marx, Pfeifer, Lenzer, Dr. Narjes, Dr. Schuize-Vorberg, Dr. Wörner, Biehie, 
Schmidhuber, Stücklen, Kunz (Beriin), Dr. Todenhöfer, Ey und Genossen 


betr. Vertrag über die Nichtverbreitung von Kernwaffen vom 1 . Juli 1968; 
Verifikationsabkommen lAEO - EURATOM vom 5. April 1973 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Mißt die Bundesregierung der Erfüllung der Zusagen der 
Vereinigten Staaten und Großbritanniens, ihre mit unseren 
Anlagen konkurrierenden zivilen Nuklearanlagen inter- 
nationalen Sicherheitskontrollen zu unterwerfen, nach wie 
vor eine für den endgültigen deutschen Beitritt zum NV- 
Vertrag maßgebliche, Treu und Glauben berührende Be- 
deutung bei? 

2. Wenn ja, auf welche Weise will die Bundesregierung 
sicherstellen, daß diese Zusagen befriedigend erfüllt wer- 
den? 

3. Hat die Bundesregierung die amerikanische und die briti- 
sche Regierung davon in Kenntnis gesetzt, daß das 
Deutsche Atomforum seine konstruktive Haltung gegen- 
über dem NV-Vertrag nur in der Erwartung einer Erfüllung 
der genannten britischen und amerikanischen Zusagen ein- 
genommen hat und noch am 3. Oktober 1973 feststellte; 

„Eine ungleichmäßige Belastung der weltweit konkur- 
rierenden Anlagen mit Kontrollaufwendungen kann zu 
einer Lebensfrage für die deutsche kerntechnische In- 
dustrie werden"'? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die eindeu- 
tige Erfüllung der britischen und amerikanischen Zusagen 
angesichts der wachsenden Bedeutung der Kernenergie für 
die deutsche Kernindustrie von größter Bedeutung sein 
wird? 

5. Wie steht es derzeit mit den Aussichten, daß die Abkom- 
men über die freiwillige Unterstellung der zivilen Kern- 
energietätigkeiten in den Vereinigten Staaten und Groß- 
britannien unter lAEO-Sicherheitskontrollen bald abge- 
schlossen werden und inhaltlich so ausgestaltet sind, daß 
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die wirtschaftliche und wissenschaftliche Chancengleichheit 
zwischen amerikanischen, britischen und deutschen zivilen 
Kerntätigkeiten gewährleistet ist? 

6. Besteht trotz der bisherigen ablehnenden Haltung der 
Sowjetregierung Aussicht, daß auch die Sowjetunion lAEO- 
Sicherheitskontrollen akzeptiert? Wenn ja, wann beginnen 
die entsprechenden Verhandlungen zwischen der lAEO und 
der Sowjetunion? Wenn nein, was wird getan, um die 
Sowjetunion zu freiwilligen Unterstellungen - parallel zu 
den amerikanischen und britischen Zusagen - im Hinblick 
auf internationale Chancengleichheit im wirtschaftlichen 
Bereich zu veranlassen? 

7. Wann beginnt das Zustimmungs verfahren zum NV-Vertrag 
im japanischen Parlament? 

8. Ist im Fall der Einbringung des Zustimmungsgesetzes zum 
NV-Vertrag durch die japanische Regierung mit Sicherheit 
zu erwarten, daß die erforderliche Mehrheit des japani- 
schen Reichstages dem NV-Vertrag zustimmen wird? 

9. Welches ist der Stand der Verhandlungen lAEO-Japan 
über ein Abkommen betreffend Sicherheitskontrollen der 
zivilen japanischen Kernenergietätigkeit? 

10. Welche Ergebnisse erwartet die Bundesregierung von der 
Konferenz der NV-Vertrags-Parteien zur Überprüfung der 
Wirkungsweise des NV- Vertrages nach 1975? 

11. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung selbst für 
den Ablauf dieser Konferenz? 

12. Wie bewertet die Bundesregierung derzeit - auch im Hin- 
blick auf die indische Atomexplosion - die Fortschritte, 
die bei der Erfüllung der sich aus Artikel VI des NV-Ver- 
trages ergebenden atomaren Rüstungsstopp- und Ab- 
rüstungsverpflichtungen, d. h. der Geschäftsgrundlage des 
NV-Vertrages, gemacht wurden? 

13. Fällt die Zündung eines atomaren Sprengsatzes durch In- 
dien am 19. Mai 1974 unter die „Erforschung, Erzeugung 
und Verwendung von Kernenergie für friedliche Zwecke" 
im Sinne der Artikel IV und V des NV-Vertrages oder 
- umgekehrt - unter das Verbot der Herstellung und des 
Erwerbs „sonstiger Kernsprengkörper" im Sinne des Arti- 
kels II des NV-Vertrages? 

14. Akzeptiert Indien lAEO-Sicherheitskontrollen? Wenn ja, 
wie ist der Stand der laufenden Verhandlungen oder ge- 
troffenen Abmachungen? Wenn nein, wie sichert sich In- 
dien die Beschaffung besonderen spaltbaren Materials, das 
es für seine nukleare Weiterentwicklung benötigt? 
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15. Wie bewertet die Bundesregierung die Auswirkung der 
Erhöhung der Zahl der Atommächte auf sechs für die 
Chance der Erwartung, daß dem NV-Vertrag zumindest 
alle sogenannten Schwellenmächte beitreten, nachdem 
Artikel IX des NV-Vertrages die Zahl der Kernwaffen- 
staaten auf fünf begrenzt? 

16. Wie beurteilen insbesondere 

— Argentinien, Brasilien, Israel, Süd- Afrika, Pakistan und 
Saudi-Arabien, die den NV-Vertrag nicht unterzeichnet 
haben, 

— Japan, Italien und Ägypten, die den NV-Vertrag nicht 
ratifiziert haben, 

— Kanada, Schweden und Australien, die den Vertrag be- 
reits ratifiziert haben, obwohl sie aus wirtschaftlichen 
Gründen an der Verwendung atomarer Sprengsätze 
interessiert sind, 

die rüstungskontrollpolitischen und politischen Auswirkun- 
gen des indischen Atomtests? 

17. Wie bewerten die bisherigen fünf Kernwaffenstaaten USA, 
UdSSR, China, Großbritannien und Frankreich die Auswei- 
tung des „Atomclubs" um einen weiteren Staat? 

18. Ist die indische Atomexplosion für die Frage, ob die Rati- 
fikationsurkunden zum NV-Vertrag hinterlegt werden sol- 
len oder nicht, für die Bundesregierung und für die Regie- 
rungen der übrigen nicht-nuklearen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft, die den NV-Vertrag bisher 
noch nicht ratifiziert haben, von Bedeutung? 

19. Auf welche Beträge beläuft sich die Entwicklungshilfe im 
umfassenden Wortsinn, die - direkt und indirekt, bilateral 
und multilateral - zu Lasten deutscher öffentlicher Haus- 
halte, d. h. des deutschen Steuerzahlers, seit der deutschen 
Unterzeichnung des Atomsperrvertrages, d. h. in den Jah- 
ren 1970/71/72/73/74 an Indien geleistet wurden bzw. wird? 

20. Auf welchen Betrag schätzt die Bundesregierung nach den 
ihr vorliegenden Informationen die Gesamtkosten, die In- 
dien aufbringen mußte, um nach seiner Weigerung, den 
Atomwaffensperrvertrag zu unterzeichnen, die Zündung 
eines nuklearen Sprengsatzes zu schaffen? 


Bonn, den 20. Juni 1974 


3 



Drucksache 1I22B^ 


Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


Dr. Kliesing 

Dr. Mertes (Gerolstein) 

Dr. Dr. h. c. Birrenbach 

Dr. Marx 

Pfeifer 

Lenzer 

Dr. Narjes 

Dr. Schulze-Vorberg 

Dr. Wörner 

Biehle 

Schmidhuber 
Stücklen 
Kunz (Berlin) 

Dr. Todenhöfer 
Ey 

Dr. Becker (Mönchengladbach) 

Frau Benedix 

Breidbach 

Bremm 

Damm 

Dr. Fudis 

Gerlach (Obernau) 

Gerster (Mainz) 

Dr. Heck 
Dr. Hupka 
Dr. Jobst 
Kiep 

Dr. Mikat 

Dr. Riedl (München) 

Roser 
Spilker 
Dr. Sprung 
Vehar 

Dr. Wagner (Trier) 

Werner 

Frau Dr. Wex 

Dr. Wittmann (München) 


4 



